
Blauvogels spite Landung am <ierport»
Die Flausen sind (fast) alle weg, der Schalk ist geblieben: Globi ist in Kloten angekommen

Globi im Einsatz:Auf dem Buch-Cover (o) fängt er ein <When. Sparer 130 er der Flughafen-Feuerwehr (u.).
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Dieser Tage erscheint der 78.
Band von Globis Abenteuern.
Die neuesten Geschichten der
Schweizer Kinderbuchgestalt
spielen am Flughafen.
Andreas Giintert

Im
Ja.hr 1952 war er bei den Indi-

anem, 1959 «im Lande der Spani-
en». 1980 stand noch einmal der

Wilde Westen auf seinem Reisepro-
gramm, 1990 wars gat. der Weltraum.
Wer die weltweiten Abenteuer des
original fidelen eidgenössischen
blauhäutigen Schnabelhelden ver-
folgt, kann dabei zu zwei Schltissen
kommen. Erstens: Lange vor der
GlolDalisierung war die «Globilisie-
rung. schon Tatsache. Und zwei-
tens: Dieser Globi muss, angesichts
all seiner Fernziele., ein Vielflieger
sein.

Merkwardig ist nur: Geschlagene
75 Jahre bat es gedauert, bis der
schräge Vogel nach seinem ersten
Buch («Globis Weltreise., 1935) end-
lich einmal den wichtigsten Flugha-
fen des Landes thematisiert.

Die Affiche also lautet nun: «Globi
am Flughafen.. In einer kleinen Aus-
wahl von Qeschichten, die dem An-
zeiger bei Redaktionsschluss vorlag,
ist der vorwitzige Kerl auf einer
Stippvisite im Tower zu beobachten.
Er Idinunert sich um ein Löwenäff-
chen, das aus Brasilien eingeflogen
wird, lässt sich beim Flughafendok-

tor verarzten und verwirrt die Pilo-
ten, als er auf dem Airport-Vorfeld in
Breakdance-Manier Handsignale vor-
fart. So keck wie bei dieser Einlage
wirkt er nur noch sehen, der Vogel,
der seit inindestens drei Generatio-
nen Schweizer Vor- und Erstleser be-
geistert.

Grusswort vom Flughafen-Direktor
Der Globi von friiher, der 1932 vom
Warenhaus Globus als Werbeträger
fin den Nachw-uchs lanciert wurde,
war' ein Ausbund an Schabemack,
verschonte mit seinen Streichen
nichts und niemanden. Er setzte
Mäuse aus und stibitzte so einem un-
bescholtenen Mädchen seine Torte
oder zog mit einem superstarken Ma-
gneten den Tagesumsatz eines Ta-
schendiebes auf seine Seite. In «Glo-
bi, Streiche aus den ersten Jahren.
wurde 1992 ein Riickblick auf die
ersten 60 Jahre des damals noch
nicht domestizierten Beret-Papageis
gewagt. Besonders starker Tobak
war auch, wie sich Globi Platz im
Zugabteil verschaffte: Mittels Paffen
von extradicken Zigarren schlug er
alle Nachbam in die Flucht. Das geht
heute nadirlich gar nicht mehr.

Im Laufe der Jahre wurden Globis
Femreisen seltener, seine Nähe zu
den Institutionen grösser. In «Globi
haft der Polizei. (1994), «Globi bei
der Post. (1997); «Globi bei der Bahn.
(2001) und «Globi beim Roten Kreuz.
(2005) wirkte er als Quasi-Botschaf-
ter angesehener Organisationen. Aus

dem einstigen vogelfreien Streich-
Aushecker, der auch reichlich unem-
phatisch austeilte oder einen rassisti-
schen Spruch fahren liess, wurde
einer, der seinen Schalk behalten hat,
sonst aber als austarierter Gutmen:sch
in karierten Hosen wirkt.

Und Kloten, Globi?
Im jiingsten Blauvogel-Abenteuer
wird die Leserschaft auch in die Welt
des Airline-Speak eingeftihrt. Das
Dreikäsehoch-Zielpublikum erfährt,
was ein Tower (sprich: «Tauer.) ist,
und dass Flughafen «Eerport. heisst.
Wobei wir beim Naming wären. Auf
den ersten Abzügen, die dem Anzei-
ger vorliegen, war das Wort «Mown.
nirgends vermerkt. Man spricht, wie
es das Management mag, ntichtem
vom «Flughafen Zürich.. Es wird zu
prilfen sein, ob der gezähmte Frech-
dachs mindestens in einer Geschich-
te mal darauf eingeht, dass da ja auch
mehr als 15 000 Menschen in nächs-
ter Nähe vom Pistenkreuz /eben.
Falls nicht, lieber Globi, schlagen wir
vor: Komm vor deinem nächsten Ab-
flug zu uns ins Flughafendorf. Deine
Spässe sind immer willkommen.

Veranstakung rund ums neue Globi-Buch:
Samstag/Sonntag, 6.17. März, Airport:-
Shopping am Flughafen, 11 bis 18 Uhr. Mit
Globi-Shop, Globi signiert perse.mlich das
neue Buch, ICinderschminken, Tanzen,
Ballone -modellieren et cetera. Weitere
Infonnationen: www.globi.ch
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